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Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen nördlich der Brücke über den
Abflußkanal des KKW

boddennahe Talsandfläche

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lubmin
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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen, Silbergras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gefährdet durch Eindringen von Ruderalisierungszeigern

ohne

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02183

X

Der nördlich der Hafenzufahrt liegende westlichste Teil der Freesendorfer Wiesen wird von zum Teil überdünten Talsandflächen 
eingenommen. Dazu gehört auch eine bis zu 3,2 m über HN liegende Sandfläche wenig nordöstlich der alten Fischerei. 

Auf dieser Sandfläche hat sich ein zum Teil gestörter Grasnelken-Schafschwingel-Rasen erhalten. Bestandsaufbauende Arten sind in erster 
Linie der Schafschwingel und die Sand-Segge. Hinzu kommen einige weitere Arten der Sandmagerrasen und der Sandtrockenrasen. Erste 
Störungszeiger sind unter anderem das aus den Nachbarflächen eindringende Land-Reitgras und der Rainfarn. Am Rande der Fläche stehen 
einige kleine Gehölzgruppen. 

Auf einer kleinen Teilfläche existiert noch eine schüttere und sehr artenarme Silbergras-Flur. 

Die gesamte Fläche wird derzeit in keiner Form genutzt, wenn man von hindurchführenden wenig befahrenen oder belaufenen Triftwegen 
absieht. 
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Torf, wenig gestört
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sehr feucht
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schneider

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

26.10.2003

0 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 1 4 0 3 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris Bromus hordeaceus
Calamagrostis epigejos Carex arenaria Chondrilla juncea Galium mollugo
Hypochoeris radicata Plantago lanceolata Poa pratensis Rumex acetosella
Tanacetum vulgare Trifolium arvense

Avenula pratensis Convolvulus arvensis Corynephorus canescens Hieracium umbellatum
Oenothera biennis Ornithopus perpusillus Sarothamnus scoparius Thymus pulegioides
Trifolium campestre Vicia hirsuta


